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INFORMATIONEN ZUR AUSSCHREIBUNG
Es ist beabsichtigt, die in anliegender Leistungsbeschreibung bezeichneten Leistungen im Namen und für
Rechnung des unten angegebenen Auftraggebers zu vergeben. Einzelheiten ergeben sich aus den
Vergabeunterlagen.

INFORMATIONEN
ALLGEMEIN

Auftragsnummer 2026005322 

Maßnahme

Maßnahme Nummer

Auftragsbezeichnung Beschaffung eines Schleppers mit Frontkrafheber für den Bauhof 

Auftragsbeschreibung Beschaffung eines Schleppers mit Frontkraftheber für den Bauhof der Samtgemeinde Weser-Aue 

VERFAHREN

Auftraggeber Samtgemeinde Weser-Aue c/o Landkreis Nienburg/Weser - Zentrale Vergabestelle 

Weitere Auftraggeber

Auftraggebertyp Öffentlicher Auftraggeber 

Liefer-/Ausführungsort 31608  Marklohe

Leistungsart Lieferleistung 

Vergabeart Öffentliche Ausschreibung  (UVgO) 

VERFAHRENSEIGENSCHAFTEN

Losweise Vergabe Nein 

Art der losweisen Vergabe

Höchstzahl der Lose pro Angebot

Zuschlagskriterium Wirtschaftlichstes Angebot
Berechnungsmethode: Freie Verhältniswahl Preis/Leistung
Gewichtung: 70%: 30% 

Klassifizierungen Code Bezeichnung

16000000-5 Landwirtschaftsmaschinen

ANGEBOTE

Mehrere Hauptangebote
zugelassen

Mehrere Hauptangebote sind zulässig 

Nebenangebote Nebenangebote sind nicht zugelassen 

Nachlass Ja 

Skonto zugelassen Nein 

Skonto Zahlungsziel   Tag(e)

Verwendung elektronischer Mittel Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf nur elektronisch erfolgen 

URL für elektronische Angebote https://www.deutsche-ever gabe.de/Dashboards/Dashbo ard_off 

Zulässige Signaturen Textform nach §126b BGB 

SONSTIGE ANGABEN

Vertragsart Bestellung 

TERMINE
ALLGEMEIN

Vorausgegangene Vorinformation Nein 

Besondere Dringlichkeit Nein 

BEKANNTMACHUNG

Vorinformation

Bekanntmachung 13.10.2026 

ANGEBOTE UND BEWERTUNG

Angebotsfrist 28.10.2026 10:00:00 

Frist Bieterfragen 20.10.2026 23:59 

Eröffnungstermin 

Bindefrist 27.11.2026 
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Versand Vorabinformation

AUFTRAGSDAUER

Beginn

Ende

Anmerkungen

ELEKTRONISCHE TEILNAHME
 Bitte melden Sie sich auf der Bekanntmachungsplattform unter
    https://www.deutsche-ever gabe.de/Dashboards/Dashbo ard_off
mit Ihrem Benutzernamen und Ihrem Passwort an.

 Sofern Sie im System noch nicht registriert sind, können Sie dies auf der Plattform vornehmen.
Die Registrierung ist kostenfrei.

 Anschließend können Sie auf der Startseite bspw. nach dem Titel des Verfahrens über die Direktsuche als Suchbegriff suchen. Folgen Sie
anschließend der Anleitung im System, um an dem Verfahren teilzunehmen.

BIETERFRAGEN
 Bieterfragen müssen bis spätestens 20.10.2026 23:59 Uhr eingegangen sein.
Für später eingehende Fragen wird deren Beantwortung nicht zugesichert.
Bieterfragen müssen unter "Nachrichten" im eVergabe Bieterassistenten gestellt, sowie Antworten dort geprüft werden.
Den Assistenten erreichen Sie unter folgender Adresse: https://www.deutsche-ever gabe.de/Dashboards/Dashbo ard_off
Fragen auf anderen Kommunikationswegen, wie telefonische, schriftliche oder E-Mail Anfragen werden nicht beantwortet.

 Hinweis: Sie erhalten unmittelbar nach Beantwortung einer Bieterfrage eine Benachrichtigung per E-Mail über das Vorliegen von
Antworten im Bieterassistenten. Sie müssen daher alle Antworten im Assistenten prüfen und dort zur Kenntnis nehmen.
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Vergabestelle Datum der Versendung 
Vergabeart 

Öffentliche Ausschreibung 
Beschränkte Ausschreibung 
Beschränkte Ausschreibung mit 
Teilnahmewettbewerb 
Verhandlungsvergabe 
Internationale NATO-Ausschreibung 

Ablauf der Angebotsfrist 
Datum Uhrzeit 

Bindefrist endet am 

Aufforderung zur Abgabe eines Angebots 

(Vergabeverfahren gemäß UVgO) 

Bezeichnung der Leistung: 
Maßnahmennummer Maßnahme 

Vergabenummer Leistung 

Anlagen 

A) die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind:
632 Bewerbungsbedingungen (Ausgabe 2017)
227 Zuschlagskriterien

B) die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden:
Teile der Leistungsbeschreibung: Beschreibung, Pläne, sonstige Anlagen 

634 Besondere Vertragsbedingungen 
635 Zusätzliche Vertragsbedingungen (Ausgabe 2017) 
241 Abfall 
244 Datenverarbeitung 
246 Aufträge für Gaststreitkräfte 
247 Aufträge mit besonderen Anforderungen aufgrund Geheimschutz oder Sabotageschutz 
625 NATO Infrastrukturbauten 

Samtgemeinde Weser-Aue c/o Landkreis Nienburg/Weser - Zentrale Vergabestelle

Kreishaus am Schloßplatz

31582 Nienburg/Weser

Deutschland

28.10.2026 10:00:00

27.11.2026

Beschaffung eines Schleppers mit Frontkrafheber für den Bauhof2026005322

Informationen zur Datenerhebung
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C) die, soweit erforderlich, ausgefüllt mit dem Angebot einzureichen sind:
633 Angebotsschreiben 

Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm 
124_LD Eigenerklärung zur Eignung 
125 Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung Teilnehmer 
234 Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 

D) die ausgefüllt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind:
126 Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung – Nachunternehmer/Unterauftragnehmer 

1 Es ist beabsichtigt, die in beiliegender Leistungsbeschreibung bezeichneten Leistungen im 
Namen und für Rechnung 

zu vergeben. 

2 Kommunikation 

Die Kommunikation erfolgt 
elektronisch über die Vergabeplattform 

 in Textform unter nachstehender Anschrift: 
Stelle 

Fax 
Straße E-Mail
PLZ/Ort 

3 Unterlagen (Eigenerklärungen, Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nachweise) 

Der Auftraggeber wird ab einer Auftragssumme von mehr als 30.000 Euro für den Bieter, der den 
Zuschlag erhalten soll, zur Bestätigung der Erklärung (Angebotsschreiben Nummer 6) einen Auszug 
aus dem Gewerbezentralregister beim Bundesamt für Justiz anfordern. 

3.1 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen: 

siehe (Auftrags)Bekanntmachung 

Samtgemeinde Weser-Aue, Rathausstraße 14, 31608 Marklohe

Landkreis Nieburg/Weser - Zentrale Vergabestelle

vergabe@kreis-ni.de

Fahrzeugbeschreibung/Datenblätter zur Verifizierung der technischen Mindestanforderungen
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3.2 Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen 

siehe (Auftrags)Bekanntmachung 

3.3 - frei - 

4 Losweise Vergabe 

nein 
ja, Angebote sind möglich 

 nur für ein Los 
 für ein Los oder mehrere Lose 

 nur für alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden) 

5 Nebenangebote 

5.1 Nebenangebote sind nicht zugelassen, Nummer 4 der Bewerbungsbedingungen gilt nicht. 

5.2 Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nummer 4 der Bewerbungsbedingungen) -
 ausgenommen Nebenangebote, die ausschließlich Preisnachlässe mit Bedingungen beinhalten - 

für die gesamte Leistung 
nur für nachfolgend genannte Bereiche: 

mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche: 

unter folgenden weiteren Bedingungen: 

6 Angebotswertung 

Kriterien für die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote 
Zuschlagskriterium Preis  
Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt. 
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen, 
insbesondere unter Berücksichtigung von Nachlässen. 
Mehrere Zuschlagskriterien gemäß Formblatt Zuschlagskriterien 

Werkstätten für Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von 15 Prozent 
eingeräumt. 
Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt für Behinderte abgegeben wurde, ebenso wirtschaftlich wie ein 
anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das Angebot der Werkstatt für Behinderte erteilt.  
Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstätte für Behinderte ist mit dem Angebot zu führen. 
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7 Zugelassene Angebotsabgabe 

Elektronisch 
 in Textform  mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel  mit qualifizierter/m Signatur/Siegel 

Bei elektronischer Angebotsübermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls 
vorgegeben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur/dem geforderten Siegel zu versehen.  
Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist über die 
Vergabeplattform der Vergabestelle zu übermitteln. 

 Schriftlich 
Das beigefügte Angebotsschreiben ist zu unterzeichnen und zusammen mit den Anlagen in 
verschlossenem Umschlag bis zum Ablauf der Angebotsfrist an folgende Anschrift zu senden oder dort 
abzugeben: 

siehe Briefkopf 
Stelle: 

Der Umschlag ist außen mit Namen (Firma) und Anschrift des Bieters und der Angabe 

„Angebot für 

Maßnahmennummer: Maßnahme: 

Vergabenummer: Leistung: 

„ 
zu versehen, ggf. unter Verwendung eines bereit gestellten Kennzettels. 

8 Nachprüfungsstelle 

9 

2026005322 Beschaffung eines Schleppers mit Frontkrafheber für den Bauhof

Kommunalaufsicht beim Landkreis Nienburg/Weser

Kreishaus am Schloßplatz

31582 Nienburg/Weser

Die Bewertung erfolgt nach dem Bewertungsmassstab_Schlepper (siehe Anlagen)
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Bewerbungsbedingungen für die Vergabe von Leistungen 
Das Vergabeverfahren erfolgt nach der “Verfahrensordnung für die Vergabe öffentlicher Liefer- und Dienstleistungsaufträge unterhalb der 
EU-Schwellenwerte”, (Unterschwellenvergabeordnung - UVgO). 

1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen 

Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens Unklarheiten, 
Unvollständigkeiten oder Fehler, so hat es unverzüglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in 
Textform darauf hinzuweisen. 

2 Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen 

Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzuläs-
sigen Wettbewerbsbeschränkung beteiligen, werden ausgeschlossen. 

Zur Bekämpfung von Wettbewerbsbeschränkungen hat der Bieter auf Verlangen Auskünfte darüber 
zu geben, ob und auf welche Art er wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.  

3 Angebot 

3.1 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen. 

3.2 Für das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. Das 
Angebot ist bis zu dem von der Vergabestelle angegebenen Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. 
Ein nicht form- oder fristgerecht eingereichtes Angebot wird ausgeschlossen. 

3.3 Eine selbst gefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zulässig.  

Die von der Vergabestelle vorgegebene Langfassung des Leistungsverzeichnisses ist allein 
verbindlich. 

3.4 Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der 
Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen.  

3.5 Alle Eintragungen müssen dokumentenecht sein. 

3.6 Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsächlich für einzelne Leistungspositionen geforder-
ten Einheitspreise auf verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt 
nicht die von ihm geforderten Preise. Deshalb werden Angebote, bei denen der Bieter die 
Einheitspreise einzelner Leistungspositionen in „Mischkalkulationen“ auf andere Leistungspositionen 
umlegt, von der Wertung ausgeschlossen. 

3.7 Alle Preise sind in Euro mit höchstens drei Nachkommastellen anzugeben. 

Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssätze usw.) sind ohne Umsatzsteuer an-
zugeben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am 
Schluss des Angebotes hinzuzufügen.  

Es werden nur Preisnachlässe gewertet, die  

- ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewährt werden  

und 

- an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgeführt sind.  

Nicht zu wertende Preisnachlässe bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der Auftragser-
teilung Vertragsinhalt. 

4 Nebenangebote 

4.1 Soweit an Nebenangebote Mindestanforderungen gestellt sind, müssen diese erfüllt werden; im 
Übrigen müssen sie im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ gleichwertig 
sein. Die Erfüllung der Mindestanforderungen bzw. die Gleichwertigkeit ist mit Angebotsabgabe 
nachzuweisen. 

4.2 Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschöpfend zu 
beschreiben; die Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit möglich, beizubehalten. 

Nebenangebote müssen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausführung der 
Leistung erforderlich sind.  
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Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausführung nicht in den Vergabeunterlagen geregelt 
ist, hat er im Angebot entsprechende Angaben über Ausführung und Beschaffenheit dieser Leistung 
zu machen. 

4.3 Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflus-
sen (ändern, ersetzen, entfallen lassen, zusätzlich erfordern), nach Mengenansätzen und Einzel-
preisen aufzugliedern (auch bei Vergütung durch Pauschalsumme). 

4.4 Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung 
ausgeschlossen. 

5 Bietergemeinschaften 

5.1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform 
abzugeben, 

- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist, 
- in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrags bevollmächtigte 

Vertreter bezeichnet ist, 
- dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich 

vertritt, 
- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten 
oder qualifiziert signierte Erklärung abzugeben. 

5.2 Sofern nicht öffentlich ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich 
erst nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmern gebildet haben, 
nicht zugelassen. 

6 Eignung 

Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung für die zu vergebende Leistung mit dem 
Angebot  

- Entweder die ausgefüllte „Eigenerklärung zur Eignung für Liefer-/Dienstleistungen“ 

- Oder eine Einheitliche Europäische Eigenerklärung (EEE) 

vorzulegen. 

Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen auf gesondertes Verlangen 
durch Vorlage der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ bzw. in der EEE genannten Bescheinigungen 
zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, 
ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 

Stattdessen kann der Nachweis auch durch Eintrag in einem amtlichen Verzeichnis (z.B. dem durch 
die Industrie- und Handelskammer eingerichteten PQ-Verzeichnis) oder durch Vorlage eines 
Zertifikates im Sinne der europäischen Zertifizierungsstandards geführt werden. 
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Name und Anschrift des Bieters 
(Firmenname lt. Handelsregister) 

Ort: 

Datum: 

Tel.: 

Fax: 

e-mail:

USt.-ID-Nr.: 

HR-Nr.: 
(Name und Anschrift der Vergabestelle) Registergericht 

BImA-Nummer 

Angebotsschreiben 

Bezeichnung der Leistung: 

Maßnahmennummer Maßnahme 

Vergabenummer Leistung 

Anlagen1, die Vertragsbestandteil werden 

Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm (Kurz- oder Langfassung) mit den Preisen so-
wie den geforderten Angaben und Erklärungen 

234 Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 

235 Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen 

248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 

Nebenangebot(e) 

Anlagen
1
, die der Angebotserläuterung dienen, ohne Vertragsbestandteil zu werden

124 LD Eigenerklärung zur Eignung 

Einheitliche Europäische Eigenerklärung 

1 vom Bieter anzukreuzen und beizufügen 

Samtgemeinde Weser-Aue c/o Landkreis Nienburg/Weser - Zentrale Vergabestelle

Kreishaus am Schloßplatz

31582 Nienburg/Weser

Deutschland

2026005322 Beschaffung eines Schleppers mit Frontkrafheber für den Bauhof
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1 Ich/Wir biete(n) die Ausführung der oben genannten Leistung zu den von mir/uns eingesetz-
ten Preisen an.  
An mein/unser Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefrist gebunden. 

2 Die Angebotsendsumme des Hauptangebotes gem. Leistungs-
beschreibung beträgt einschl. Umsatzsteuer  Euro 

3 Anzahl der Nebenangebote St. 

4 Preisnachlass ohne Bedingung auf die Abrechnungssumme für 
Haupt- und alle Nebenangebote % 

5 Bestandteil meines/unseres Angebots sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen An-
lagen: 

- Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen (VOL/B), Ausgabe 2003,
- Unterlagen gem. Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen – Teil B

6 Ich/Wir erklären, dass 

– ich/wir die gewerberechtlichen Voraussetzungen für die Ausführung der angebotenen Leistung
erfülle(n).

– ich/wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfassten Langfassung des Leistungsverzeichnisses
als alleinverbindlich anerkenne(n).

– mir/uns zugegangene Änderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand meines/unseres Ange-
botes sind.

– das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt meines/unseres Angebotes ist, wenn Teil-
leistungsbeschreibungen des Auftraggebers den Zusatz „oder gleichwertig“ enthalten und von
mir/uns keine Produktangaben (Hersteller- und Typbezeichnung) eingetragen wurden.

– falls von mir/uns mehrere Nebenangebote abgegeben wurden, mein/unser Angebot auch die
Kumulation der Nebenangebote, die sich nicht gegenseitig ausschließen, umfasst.

– ich/wir einen pauschalen Schadensersatz in Höhe von 15 Prozent der Bruttoabrechnungssumme
dieses Vertrages entrichten werde, falls ich/wir aus Anlass der Vergabe nachweislich eine Abre-
de getroffen habe(n), die eine unzulässige Wettbewerbsbeschränkung darstellt, es sei denn,
ich/wir weise(n) einen geringeren Schaden nach.

Unterschrift (bei schriftlichem Angebot) 

Ist 
- bei einem elektronisch übermittelten Angebot in Textform der Bieter nicht erkennbar,
- ein schriftliches Angebot nicht an dieser Stelle unterschrieben oder
- ein elektronisches Angebot, das signiert/mit elektronischem Siegel versehen werden muss,

nicht wie vorgegeben signiert/mit elektronischem Siegel versehen,
wird das Angebot ausgeschlossen. 
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 Vergabenummer  

Maßnahme  

 

 

Leistung  

 
 
BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN 

Die §§ beziehen sich auf die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen (VOL/B). 

1 Überwachung der Anlieferung 

 Die Überwachung obliegt dem Auftraggeber. Dieser hat den Architekten/Ingenieur 

  

 
mit der Wahrnehmung beauftragt. Anordnungen dürfen nur vom Auftraggeber bzw. vom 
beauftragten Architekten/Ingenieur getroffen werden. 

2 Anlieferungs- oder Annahmestelle 

 Ort  

 Gebäude  

 Raum  

   

3 Ausführungsfristen 

 Anlieferung  

 Ende der Ausführung  

 folgende Einzelfristen sind Vertragsfristen:  

   

   

4 Vertragsstrafen (§ 11) 

Der Auftragnehmer hat als Vertragsstrafe für Verzug zu zahlen: 

4.1 bei Überschreitung der unter 3. genannten Fristen 

  für jede vollendete Woche  Prozent 
  für jeden Werktag  Prozent 

 
desjenigen Teils der Leistung, der nicht genutzt werden kann. Die Bezugsgröße zur Berechnung der 
Vertragsstrafe bei der Überschreitung von Einzelfristen ist der nicht nutzbare Teil der Leistung, der 
den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden Leistungen entspricht. 

4.2 Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt   Prozent der Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) 
begrenzt. 

4.3 Verwirkte Vertragsstrafen für den Verzug wegen Nichteinhaltung verbindlicher Zwischentermine 
(Einzelfristen als Vertragsfristen) werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der Frist 
für die Vollendung der Leistung verwirkte Vertragsstrafe angerechnet. 

5 Rechnungen (§ 15) 

Alle Rechnungen sind beim Auftraggeber 

  -fach und zugleich 

 bei  

  -fach einzureichen. 

2026005322

Beschaffung eines Schleppers mit Frontkrafheber für den Bauhof

Oyler Landstraße 22, 31608 Marklohe (OT Lemke)

Bauhof der Samtgemeinde Weser-Aue

verbindlich zugesicherter Liefertermin gemäß Angabe 
im Kriterienkatalog.
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6 Sicherheitsleistung (§ 18) 

6.1 Stellung der Sicherheit 

Sicherheit für die Erfüllung sämtlicher Verpflichtungen des Auftragnehmers aus dem Vertrag ist in 
Höhe von 

 

 
Prozent der Auftragssumme (inkl. Umsatzsteuer, ohne Nachträge) zu leisten, sofern die 
Auftragssumme 

 
mindestens 50.000 Euro ohne Umsatzsteuer beträgt, und wenn dies für die sach- und 
fristgemäße Leistung ausnahmsweise erforderlich erscheint. 

 

Sicherheit kann wahlweise durch Hinterlegung von Geld oder durch Bürgschaft geleistet werden. 

6.2 Sicherheitsleistung durch Bürgschaft 

Wird Sicherheit durch Bürgschaft geleistet, ist dafür das Formblatt „Vertragserfüllungsbürgschaft“ 
des Vergabe- und Vertragshandbuchs für die Baumaßnahmen des Bundes (VHB) zu verwenden 
oder die Bürgschaftserklärung muss inhaltlich vollständig dem Formblatt des Auftraggebers 
entsprechen. 

Die Bürgschaftsurkunden enthalten folgende Erklärung des Bürgen: 

- ”Der Bürge übernimmt für den Auftragnehmer die selbstschuldnerische Bürgschaft nach 
deutschem Recht. 

- Auf die Einreden der Vorausklage gemäß § 771 BGB wird verzichtet.  
- Die Bürgschaft ist unbefristet; sie erlischt mit der Rückgabe dieser Bürgschaftsurkunde. 
- Die Bürgschaftsforderung verjährt nicht vor der gesicherten Hauptforderung. Nach Abschluss des 

Bürgschaftsvertrages getroffene Vereinbarungen über die Verjährung der Hauptforderung 
zwischen dem Auftraggeber und dem Auftragnehmer sind für den Bürgen nur im Falle seiner 
schriftlichen Zustimmung bindend. 

- Gerichtsstand ist der Sitz der zur Prozessvertretung des Auftraggebers zuständigen Stelle." 

7 Zahlungsbedingungen (§ 17) 

Vorauszahlungen werden nur geleistet, wenn nachfolgend eine Regelung getroffen ist. 

  

  

  

8 - frei - 

9 Weitere Besondere Vertragsbedingungen 
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Zusätzliche Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen 

1 Art und Umfang der Leistungen (§ 1 VOL/B) 

Die vereinbarten Preise enthalten auch die Kosten für Verpackung, Aufladen, Beförderung bis zur 
Anlieferungs- oder Annahmestelle und Abladen, wenn in der Leistungsbeschreibung nichts anderes 
angegeben ist. 

Der Auftragnehmer hat Packstoffe zurückzunehmen und ggf. auf seine Kosten zu beseitigen. Etwaige 
Patentgebühren und Lizenzvergütungen sind durch den Preis für die Leistung abgegolten. 

2 Änderung der Leistung (§ 2 Nummer 3 VOL/B) 

2.1 Beansprucht der Auftragnehmer aufgrund von § 2 Nummer 3 eine erhöhte Vergütung, muss er dies 
dem Auftraggeber unverzüglich - möglichst vor Ausführung der Leistung und möglichst der Höhe nach - 
schriftlich mitteilen.  

2.2 Der Auftragnehmer hat auf Verlangen die durch die Änderung der Leistung bedingten Mehr- oder 
Minderkosten nachzuweisen. 

3 Ausführung der Leistung (§ 4 VOL/B) 

Der Auftraggeber kann sich über die vertragsgemäße Ausführung der Leistung unterrichten. 

4 Güteprüfung (§ 12 Nummer 2 VOL/B) 

Verlangt der Auftraggeber eine im Vertrag nicht vereinbarte Güteprüfung, werden dem Auftragnehmer 
die dadurch entstandenen Kosten erstattet. 

5 Abnahme (§ 13 VOL/B) 

5.1 Die Lieferung oder Leistung wird förmlich abgenommen. 
5.2 Die Gefahr geht, wenn nichts anderes vereinbart ist, auf den Auftraggeber über 

- bei Lieferleistungen mit der Übernahme an der Anlieferungsstelle, 
- bei Aufbauleistungen mit der Abnahme. 

6 Mängelansprüche (§ 14 VOL/B) 

Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beginnt mit der Abnahme der Leistung. 

7 Rechnungen  (§§ 15 und 17 VOL/B) 

7.1 Die Rechnungen sind mit den Vertragspreisen ohne Umsatzsteuer (Nettopreise) aufzustellen; der 
Umsatzsteuerbetrag ist am Schluss der Rechnung mit dem Steuersatz einzusetzen, der zum Zeitpunkt 
des Entstehens der Steuer, bei Schlussrechnungen zum Zeitpunkt des Bewirkens der Leistung gilt. 

Beim Überschreiten von Vertragsfristen, die der Auftragnehmer zu vertreten hat, wird die Differenz 
zwischen dem aktuellen Umsatzsteuerbetrag und dem bei Fristablauf maßgebenden Umsatzsteuer-
betrag nicht erstattet. 

7.2 In jeder Rechnung sind Umfang und Wert aller bisherigen Leistungen und die bereits erhaltenen 
Zahlungen mit gesondertem Ausweis der darin enthaltenen Umsatzsteuerbeträge anzugeben.  

8 Leistungen nach Stundenverrechnungssätzen  (§ 16 VOL/B) 

Der Auftragnehmer hat über Leistungen nach Stundenverrechnungssätzen arbeitstäglich Listen in 
zweifacher Ausfertigung einzureichen. Diese müssen 

- das Datum, 
- die genaue Bezeichnung des Ausführungsortes, 
- die Art der Leistung, 
- die Namen der Arbeitskräfte und deren Berufs-, Lohn- oder Gehaltsgruppe, 
- die geleisteten Arbeitsstunden je Arbeitskraft, ggf. aufgegliedert nach Mehr-, Nacht-, Sonntags- und 

Feiertagsarbeit, sowie nach im Verrechnungssatz nicht enthaltenen Erschwernissen und 
- die Gerätekenngrößen enthalten. 

Rechnungen über Stundenverrechnungssätze müssen entsprechend den Listen aufgegliedert werden. 
Die Originale der Listen behält der Auftraggeber, die bescheinigten Durchschriften erhält der 
Auftragnehmer. 
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Eigenerklärung zur Eignung in folgendem Vergabeverfahren 
Maßnahmennummer  Vergabenummer 

Vergabeart 
 Öffentliche Ausschreibung  Offenes Verfahren 
 Beschränkte Ausschreibung  Nichtoffenes Verfahren 
 Verhandlungsvergabe  Verhandlungsverfahren 
 Internationale NATO-Ausschreibung  Wettbewerblicher Dialog 

Maßnahme 

Leistung 

 Bewerber∗) 
 Bieter∗

) 
 Mitglied der Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft∗

)

 Nachunternehmer∗

) 
 anderes Unternehmen∗

) 

 Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahren, soweit er Leistungen betrifft, die mit der zu 
vergebenden Leistung vergleichbar sind unter Einschluss des 
Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten 
Leistungen 

Euro 

Euro 

Euro 

Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind 

Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten drei1 Jahren vergleichbare Leistungen ausgeführt habe/haben. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir drei Referenzen 
aus den letzten drei Jahren mit mindestens folgenden Angaben benennen:  
Ansprechpartner; Art der ausgeführten Leistung; Auftragssumme; Ausführungszeitraum 

Bei einem Teilnahmewettbewerb sind die Angaben zu Leistungsart, Auftragssumme und 
Ausführungszeitraum bereits mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen. 

Angaben zu Arbeitskräften 

Ich/Wir erkläre(n), dass mir/uns die für die Ausführung der Leistungen erforderlichen Beschäftigten zur 
Verfügung stehen. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl gelangt, werde ich/werden wir die Zahl der in 
den letzten drei Jahren jahresdurchschnittlich Beschäftigten angeben. Die für die Leitung vorgesehenen 
Personen werde ich benennen. 

∗) zutreffendes ankreuzen 
1 Soweit in der Bekanntmachung ein abweichender Zeitraum angegeben wurde, ist dieser maßgebend. 

2026005322

Beschaffung eines Schleppers mit Frontkrafheber für den Bauhof

 

14



124 LD 
(Eigenerklärung zur Eignung Liefer- / Dienstleistungen) 

©  VHB - Bund - Ausgabe 2017 - Stand 2019 Seite 2 von 2 

Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes 
Ich bin nicht zur Eintragung in ein Berufsregister verpflichtet. 

Ich bin eingetragen bei: 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir zur Bestätigung 
meiner/unserer Erklärung die entsprechende Bescheinigung vorlegen. 

Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation 
Ich/Wir erkläre(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren 
weder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde 
und sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet. 
Ein Insolvenzplan wurde rechtskräftig bestätigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen. 

Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber 
in Frage stellt 
Ich/Wir erkläre(n), dass 

für mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgründe gemäß § 123 oder § 124 GWB vorliegen 
ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines Verstoßes gegen Vorschriften, der zu einem 
Eintrag im Gewerbezentralregister geführt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder 
einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 Euro belegt 
worden bin/sind 
für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß § 124 GWB vorliegt. 
zwar für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß § 123 GWB vorliegt, ich/wir jedoch für 
mein/unser Unternehmen Maßnahmen zur Selbstreinigung ergriffen habe(n), durch die für mein/unser 
Unternehmen die Zuverlässigkeit wieder hergestellt wurde 

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zu-
schlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem. § 150a GewO beim Bundes-
amt für Justiz anfordern. 

Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur gesetzlichen Sozialversicherung 

Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der 
Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, 
ordnungsgemäß erfüllt habe/haben. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine 
Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen2 vorlegen. 

Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft 

Ich bin/Wir sind Mitglied der Berufsgenossenschaft. 

Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestätigungen/Nachweise zu den Eigenerklärungen auf 
gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der gesetzten angemessenen Frist vorgelegt werden 
müssen und mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht 
vollständig innerhalb dieser Frist vorgelegt werden. 

(Ort, Datum, Unterschrift)3 

2 soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt 
3 nur erforderlich, wenn diese Eigenerklärung nicht Bestandteil eines unterschriebenen Angebotes ist 
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Transparenz- und Informationspflichten 

zur Erhebung von Daten (Art. 13 & 14 

DS-GVO) –Grundinformation 

Samtgemeinde 
Weser-Aue 

 
Gemeinde Balge 
Gemeinde Binnen 
Flecken Liebenau 
Gemeinde Marklohe 
Gemeinde Pennigsehl 
Gemeinde Wietzen 

 
 

Die Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) sieht vor, dass die oder der Verantwortliche Sie 

als betroffene Person bei erstmaligem Kontakt über die Bedingungen, wie Ihre personenbezo-

genen Daten verarbeitet werden und welche Rechte Ihnen in diesem Zusammenhang zu-

stehen, informiert.  

 

Sie erhalten diese Information, da Ihre Daten bei der Samtgemeinde Weser-Aue und dem 

Landkreis Nienburg/Weser zur Durchführung von Vergabeverfahren verarbeitet werden. 

Die Aufgabe gehört zum Tätigkeitsfeld der ausschreibenden Organisationseinheit der 

Samtgemeinde Weser-Aue und der Zentralen Vergabestelle im Fachdienst 121 Service 

und Wahlen des Landkreises Nienburg/Weser.  

 

 

Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen - System 

Verantwortlich für die Datenerhebung ist der Landkreis Nienburg/Weser, Herr Landrat Kohl-

meier, Kreishaus am Schloßplatz in 31582 Nienburg/Weser.  

Telefon: 05021 967-0, E-Mail: info@kreis-ni.de 

 

Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen - Ausschreibende Stelle 

Verantwortlich für die Datenerhebung ist die Samtgemeinde Weser-Aue, Herr 

Samtgemeindebürgermeister Wilfried Imgarten, Rathausstr. 14 in 31608 Marklohe.  

Telefon: 05021 6025-0, E-Mail: info@weser-aue.de 

 

Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten - System 

Der Datenschutzbeauftragte für den Landkreis Nienburg/Weser ist Herr Andreas Werner von 

der INFORA GmbH, Friedrichstr. 200 in 10117 Berlin.  

Telefon: 030 893658-58, E-Mail: andreas.werner@materna.group 

 

Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten – Ausschreibende Stelle 

Der Datenschutzbeauftragte für die Samtgemeinde Weser-Aue ist der Zweckverband KDO, 

Elsässer Straße 66 in 26121 Oldenburg, E-Mail: datenschutz@kdo.de 

 

1. Zwecke und Rechtsgrundlagen der Verarbeitung 

Ihre Daten werden benötigt um:  

das Vergabeverfahren durchzuführen, insbesondere 

 Kommunikation 

 Angebotsaufklärung 

 Nachfordern von Unterlagen 

 Eignungsprüfung 

 Anforderung von Auskünften aus dem Gewerbezentralregister 

 Mitteilung des Zuschlags und von Absagen 

 Ex-Post-Transparenz 
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Die Verarbeitung erfolgt im Rahmen der gesetzlichen Aufgaben, der vertraglichen Befugnisse 

bzw. auf Grundlage Ihrer Einwilligung entsprechend Art. 6 Abs. 1 DS-GVO ggf. in Verbindung 

mit: den Vorschriften des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB), der 

Vergabeverordnung (VgV), der Unterschwellenvergabeordnung (UvgO), der Vergabe- und 

Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB), des Niedersächsischen Tariftreue- und 

Vergabegesetzes (NTVergG) sowie den haushalts- und zuwendungsrechtlichen Vorschriften. 

 

Die Samtgemeinde Weser-Aue ist außerdem gemäß § 19 Absatz 4 Mindestlohngesetz, § 21 

Absatz 4 Arbeitnehmer-Entsendegesetz, § 21 Absatz 1 Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz 

verpflichtet, bei Aufträgen ab einer Höhe von 30.000 Euro ohne Umsatzsteuer für den Bieter, 

der den Zuschlag erhalten soll, vor der Zuschlagserteilung eine Auskunft aus dem 

Gewerbezentralregister nach § 150a Gewerbeordnung anzufordern. 

 

2. Kategorien der erfassten personenbezogenen Daten 

Folgende Daten werden im Regelfall zur Bearbeitung der eingangs genannten Aufgabe benö-
tigt: Unternehmenskontaktdaten. Bei der Abfrage von Referenzen werden Nachweise zur per-
sönlichen Qualifikation (Abschlüsse, Zeugnisse) gefordert. 
 
Darüber hinaus kann es im Einzelfall erforderlich sein, weitere Daten zu erheben.  

 

3. Hinweis zur Datenerhebung bei Dritten 

Im Rahmen der Bearbeitung ist nicht auszuschließen, dass zusätzliche oder abweichende per-

sonenbezogene Daten über Sie bei Dritten abgerufen und/oder von dort zur Verfügung gestellt 

werden.  

 

4. Empfänger oder Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten 

Die jeweils erforderlichen Daten werden – wenn Sie hierin eingewilligt haben oder eine 
entsprechende Rechtsgrundlage vorliegt – zur weiteren Bearbeitung bzw. zur 
Sachverhaltsaufklärung an die in Ihrem Fall betroffenen öffentlichen oder nichtöffentlichen 
Stellen übermittelt. Diese Stellen sind je nach Anliegen folgende interne und externe 
Empfänger: Die jeweils ausschreibende Organisationseinheit der Samtgemeinde Weser-Aue, 
beim Landkreis Nienburg der Fachdienst 121 Service und Wahlen, der Fachbereich 14 
Rechnungsprüfung, der Fachbereich 15 Recht, das Nds. Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, 
Verkehr und Digitalisierung, das Bundesamt für Justiz (GZR). 
 
5. Übermittlung von personenbezogenen Daten an ein Drittland 

Zur weiteren Bearbeitung kann es in Ausnahmefällen vorkommen, dass einige Ihrer 

personenbezogenen Daten an Drittländer übermittelt werden. Dies ist in Ihrem Fall nicht 

erforderlich. 

 

6. Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten 

Ihre Daten werden so lange gespeichert, wie dies unter Beachtung der gesetzlichen 

Dokumentations- und Aufbewahrungsfristen für die Aufgabenerfüllung erforderlich ist. Die 

Aufbewahrungsdauer richtet sich nach den spezialgesetzlichen Regelungen. Sollten diese im 

Einzelfall nicht vorliegen, legt die Samtgemeinde Weser-Aue auf Grundlage der 

Niedersächsischen Aktenordnung eine Speicherdauer von 15 Jahren zugrunde. Die 

Aufbewahrungsdauer liegt gemäß § 6 Abs. 2 VgV und § 8 Abs. 4 VgV beim Ende der Laufzeit 
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des Vertrags oder der Rahmenvereinbarung, mindestens jedoch bei drei Jahren ab dem Tag 

des Zuschlags.  

Anschließend sind die Unterlagen dem historischen Archiv der Samtgemeinde Weser-Aue 

anzubieten. Schriftgut, welches das Archiv nicht übernimmt, wird datenschutzkonform gelöscht 

bzw. vernichtet. 

 

7. Hinweise auf Ihre Rechte als betroffene Person 

Nach der Datenschutz-Grundverordnung stehen Ihnen folgende Rechte zu: 

 Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben Sie das Recht, Auskunft 

über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten zu erhalten (Art. 15 DS-GVO). 

 Sollten unrichtige oder unvollständige personenbezogene Daten verarbeitet werden, steht 

Ihnen ein Recht auf Berichtigung bzw. Vervollständigung zu (Art. 16 DS-GVO). Als 

Ausnahme ist zu nennen, dass kein Recht auf Berichtigung gem. Art. 16 DS-GVO bei 

Verarbeitungen zu Archivzwecken (vgl. § 6a NArchG) besteht. 

 Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder 

Einschränkung der Verarbeitung verlangen sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung 

einlegen (Art. 17, 18 und 21 DS-GVO). 

 Widerrufsrecht bei Einwilligung: Wenn die Verarbeitung Ihrer Daten auf Grundlage einer 

zuvor entsprechend erteilten Einverständniserklärung erfolgt, haben Sie das Recht, die 

erteilte Einwilligung jederzeit für die Zukunft zu widerrufen. Die Rechtmäßigkeit der aufgrund 

der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitung wird durch diesen nicht 

berührt. Diese Daten werden dann nicht mehr verarbeitet, solange keine zwingend 

schutzwürdigen Gründe für die Verarbeitung nachzuweisen sind, die Ihren Interessen, 

Rechten und Freiheiten überwiegen oder die Verarbeitung der Geltendmachung, Ausübung 

oder Verteidigung von Rechtsansprüchen dient oder im Rahmen der rechtlichen Befugnisse 

erfolgt (Art. 21 DS-GVO). 

 Sie haben unter den Voraussetzungen des Art. 20 DSGVO das Recht auf 

Datenübertragbarkeit, das bedeutet, dass Sie die dem Landkreis Nienburg/Weser zur 

Verfügung gestellten und elektronisch verarbeiteten Daten auf Antrag in einem 

strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format erhalten, so dass Sie diese Daten 

einer oder einem Anderen (z.B. einer anderen Behörde) zur Verfügung stellen können. 

Unter den Voraussetzungen nach Art. 20 Abs. 3 DSGVO können diese Daten auf Ihren 

Antrag auch durch den Landkreis Nienburg/Weser direkt übermittelt werden. 

 Weiterhin besteht ein Beschwerderecht bei der Landesbeauftragten für den Datenschutz 

Niedersachsen, Prinzenstraße 5 in 30159 Hannover. 

 

8.  Pflicht zur Bereitstellung der Daten/Mitwirkungspflichten 

Wenn Sie die erforderlichen Daten nicht angeben, können Ihre Angebote möglicherweise in 

den Vergabeverfahren nicht berücksichtigt werden. 
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Ihr Angebot 
Nützliche Tipps für die fehlerfreie Abgabe 

Mit diesem Informationsblatt möchte Ihnen die Vergabestelle Hinweise geben, wie Sie Fehler 
bei der Bearbeitung und Abgabe von Angeboten vermeiden können. 
 
Tipps für die Angebotsabgabe  

• Bevor Sie Ihr Angebot erstellen, lesen Sie die Vergabeunterlagen sorgfältig und voll-
ständig durch. 

• Beachten Sie die Form der Angebotsabgabe (schriftlich, elektronisch oder beides). 
Maßgeblich hierfür ist die jeweilige Vorgabe der Vergabestelle.  

• Stellen Sie sicher, dass Ihr Angebot vor Ablauf der Angebotsfrist bei der Vergabestelle 
eingeht. Verspätet eingegangene Angebote können nicht gewertet werden. Maßgeblich 
hierfür ist der Eingang bei der Vergabestelle. 

• Bestehen Zweifel oder Fragen zu den Vergabeunterlagen, setzen Sie sich bitte 
umgehend über das Bieterkommunikationstool mit der Vergabestelle in 
Verbindung. Anfragen außerhalb des Bieterkommunikationstool werden nicht 
beantwortet! Die Vergabestelle ist zur Auskunftserteilung verpflichtet und muss 
Kenntnisse, die sich aus der Anfrage ableiten, auch an alle anderen Bieter 
weiterreichen.  

• Wenn Sie ein Angebot abgeben wollen, gelten die „allgemeinen Geschäftsbedingungen“ 
des Auftraggebers. Ihre „allgemeinen Geschäftsbedingungen“ (z.B. auf der Rückseite 
Ihres Kopfbogens oder als Hinweis im Begleitschreiben) führen zum Ausschluss, da es 
sich um eine Änderung der Vergabeunterlagen handelt. Verwenden Sie daher bitte 
neutrales Geschäftspapier oder vermerken Sie auf Ihrem Schreiben, dass Sie die 
„allgemeinen Geschäftsbedingungen“ des Auftraggebers anerkennen. Alternativ 
streichen Sie Ihre „allgemeinen Geschäftsbedingungen“ durch. Auch der Hinweis „Unser 
Angebot ist freibleibend“ führt zum Angebotsausschluss.  

• Es wird empfohlen, dem Angebot kein zusätzliches Angebots-/Begleitschreiben bei-
zufügen, sondern ausschließlich die vom Auftraggeber bereitgestellten Vergabeunter-
lagen zu verwenden.  

• Das Leistungsverzeichnis NICHT mit Bleistift ausfüllen! Bitte achten Sie auf die Les-
barkeit Ihres Angebotes.  

• Das Angebot muss ALLE geforderten Preis-, Hersteller- sowie Fabrikatsangaben 
erhalten.  

• Bitte prüfen Sie vor Abgabe des Angebotes die sachliche und rechnerische Richtigkeit.  

• Wenn Sie Änderungen an Ihren Eintragungen vornehmen, zeichnen Sie diese bitte ab. 
Es können nur Änderungen akzeptiert werden, die zweifelsfrei sind.  

• Das Angebot muss alle geforderten Nachweise, Erklärungen und/oder Muster enthalten 
(siehe Aufforderungsschreiben).  

• Änderungen an den Vergabeunterlagen sind nicht zulässig und führen zum Ausschluss 
Ihres Angebotes.  

• Ein Angebot, das in Papierform eingereicht wird, muss persönlich und handschriftlich 
unterzeichnet sein und mit einem Datum versehen werden.  
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• Das Angebot muss in einem verschlossenen Umschlag eingereicht werden. Bitte 
kennzeichnen Sie das Angebot wie in dem Aufforderungsschreiben beschrieben oder mit 
einem beigefügten Angebotsaufkleber.  

Besonderheit für elektronische Angebote:  
Über das Vergabeportal der Deutschen eVergabe (https://root.deutsche-
evergabe.de/portal/default.aspx?Portal=DEVA) haben Sie die Möglichkeit, ein elektronisches 
Angebot einzureichen.  
 
Bei der Abgabe eines elektronischen Angebotes ist die Textform gemäß § 126b BGB 
ausreichend. Dabei müssen Sie im Angebotsassistenten bei der Abgabe Ihres 
elektronischen Angebotes nur Ihren Firmennamen mit Rechtsform und den Namen der 
Person angeben, die das Angebot abgibt. Eine digitale Signatur oder ein Mantelbogen sind 
nicht mehr erforderlich. Einen Leitfaden können Sie u.g. Homepage entnehmen. 
 
Hinweise zur Präqualifizierung:  
Bislang mussten Sie bei jeder einzelnen öffentlichen Vergabe die Eignungsnachweise hin-
sichtlich Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit der Vergabestelle erneut 
vorlegen. Diese wiederum musste alle Eignungsnachweise aufs Neue prüfen. Um die 
Belastungen für die Unternehmen zu reduzieren hat sich u.a. das Bundesministerium für 
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung für die Einführung eines Präqualifzierungssystems 
eingesetzt. Die Vergabestelle begrüßt es, wenn auch Sie sich zur Vereinfachung des 
Vergabeverfahrens präqualifizieren lassen. 
 

Unter www.pq-verein.de (für Bauunternehmen) und https://amtliches-verzeichnis.ihk.de/ 
(für den Liefer- und Dienstleistungsbereich) finden Sie alle Informationen zur Präqualifikation. 
Anträge können Sie bei den entsprechenden Präqualifizierungsstellen einreichen. Die 
Kontaktadressen und Ansprechpartner finden Sie auf den entsprechenden Webseiten.  
 
Link zur Homepage des Landkreises Nienburg/Weser: 
https://www.lk-nienburg.de/buergerservice/elektronische-auftragsvergaben 
 
Kontaktdaten der Zentralen Vergabestelle 
Fachdienst 121 Organisation    Fachdienst 121 Organisation 
Niklas Davidis      Mirko Hanebuth 
Kreishaus am Schloßplatz    Kreishaus am Schloßplatz 
31582 Nienburg/Weser    31582 Nienburg/Weser 
Tel.: 05021/967-7915     Tel.: 05021/967-7905 
Fax: 05021/967-258     Fax: 05021/967-258 
E-Mail: vergabe@kreis-ni.de    E-Mail: vergabe@kreis-ni.de 
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LEISTUNGSVERZEICHNIS
Ausschreibung 

09.10.2026 

Verfahren: 2026005322 - Beschaffung eines Schleppers mit Frontkrafheber für den Bauhof

SKONTO

Skonto zugelassen Nein 

Zahlungsziel
(falls zugelassen)

  Tag(e)

Skonto __________  %

AUFLISTUNG ALLER POSITIONEN

ALLE PREISE SIND OHNE UMSATZSTEUER ANZUGEBEN

1 Schlepper mit Frontkrafheber USt. [%]

19%

Menge

1,00

Einheit

Stück

Maße
? Breite max.: 2350 mm
? Höhe max.: 2900 mm
? Länge (ohne Frontkraftheber) max.: 4400 mm
? Bodenfreiheit mind. 500 mm

Achslasten/Gewichte
? Leergewicht in Grundausrüstung max. 5600 kg
? Zulässiges Gesamtgewicht mind. 9000 kg
? Zul. Achslast vorne mind. 4400 kg
? Zulässige Achslast hinten mind. 7000 kg
? Maximale Stützlast Anhängerkupplung mind. 1800 kg
? Belastungsgewicht Hinterräder min 2 x 200 kg max. 2x 250 kg

Motor
? 4-Zylinder Dieselmotor mit mind. 4,4 l Hubraum
? Nennleistung min. 135
? Maximalleistung mind. 150 PS
? Mind. 40 km/h

Technische Daten
? Hydraulische Lenkung
? Lastschaltbare Allrad-Zuschaltung
? Differentialsperre hinten
? Gefederte Vorderachse
? Motor-Vorwärmung

Einzelpreis  [EUR]

................
pro 1,00 Stück

Gesamtpreis [EUR]

................

Leistungsverzeichnis - 1/5
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? Schwenkbare Vorderachskotflügel
? Kotflügel hinten
? Warneinrichtung bis Fahrzeugbreite 3m
? 7-polige Steckdose vorne
? Batterie-Trennschalter
? Warnton bei Rückwärtsfahrt
? Tankverschlüsse Abschließbar
? Hochleistungsbatterie

Getriebe
? Stufenloser Fahrantrieb von 0,02 - 40km/h
? Getrennter Getriebe- und Hydraulikölhaushalt

Hydraulikanlage
? Hydraulikpumpe mindestens 110l/min
? Hydraulikventilbetätigung extern
? 4 Hydraulikanschlüsse im Heck, unter Druck Kuppelbar
? 2 Hydraulikanschlüsse Front unter Druck Kuppelbar zusätzlich zum Frontkraftheber
? Steuerung über doppelwirkendes proportionales Steuergerät mit Schwimmstellung,
Prioritäts-Vergabe und einstellbarer Durchflussmenge (Loadsensing-System)
? Load-Sensing System mit Axilakolbenpumpe
? Power-Beyond
? Rücklauf Front drucklos
? Rücklauf Heck drucklos

Fahrerhaus
? Geschlossene 4 Pfosten Kabine mit Rundumsicht
? Sitz mit verlängerter Rückenlehne +Kopfstütze 3 Punkt Gurt
? 1 Kabinentür links
? Kabinenfederung pneumatisch
? Klimaautomatik
? Geräuschpegel in der Kabine max. 75 dB(A)
? Dauerstromsteckdose (3 Polig)
? Gerätesteckdose
? Sonnenschutzblende
? Armlehne mit Hydraulik-Joystick
? Joystick zur Steuerung mehrerer (mehr als 2) Frontlader Funktionen
? Ausziehbare Seitenspiegel beheizbar, elektr. Verstellung + Weitwinkel
? Durchgehende Frontscheibe mit Rundumsicht/Panoramasicht , Scheibenwischer
? Terminal Bedienung mit Intrigierter Freisprecheinrichtung Radio und Handyhalter
? Signalsteckdose (für wegabhängige Anbaugeräte)
? Terminal-Halterung/ Halterung für Steuergerät RECHTS
? Lenkrad inklusive Drehgriff
? Lenksäule höhen- und neigungsverstellbar
? Heckscheibe beheizbar
? Heckscheibenwischer
? 2 Kameraanschlüsse in der Kabine 2+ Digital 2+ Analog
? Min 4 USB-Anschlüsse in der Kabine mit Ladefunktion
? 1+2 und 3+4 Linearmodul im Bedienterminal
? Geräte-Halterung (Tablett/Laptop/Handy) an der A Säule für mindestens 11
Zoll-Gerät

Leistungsverzeichnis - 2/5
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Kraftheber
? Heckkraftheber mindestens 5000 daN Hubkraft, Elektronische Hubwerksregelung
mit EHR,
externe Betätigung mit Schnellkuppler
? Frontkraftheber Kat. 2, durchgängige Hubkraft min. 1940 daN,
? Zapfwellen/Anhänger
? Heckzapfwelle 540/540E/1000 U/min
? Druckluft-Duomatik-Kupplu ng, Druckluftbeschaffungsanla ge mit 2 Leitungen
? Frontzapfwelle 1000 U/min mit elektrischer Schaltung und Anlaufsteuerung
? Bremshebelhaltervorrichtu ng
? 4-fach Multikuppler
? Frontlader 3. Hydraulische Ventile, Schnellwechselrahmen
? Frontlader- Dämpfungssystem doppelwirkend
? Automatische Anhängerkupplung/Zugmaul 38er Bolzen
? Hubhöhe min 4 Meter
? Heck- Hubkraft min. 20 KN
? Oberlenker Kat 2

Licht in LED
? Mind. 2 Paar Arbeitsscheinwerfer LED Dach hinten
? 2 x Scheinwerfer LED (Fern- und Abblendlicht unten)
? 4 x LED-Scheinwerfer (Fern- und Abblendlicht oben)
? LED-Tagfahrlicht vorne
? 2 x Rück- und Bremslicht in LED-Technologie mit Blinker hinten
? Mind. 2 x LED-Arbeitsscheinwerfer Dach vorne
? Arbeitsscheinwerfer A-Säule LED
? LED-Rundumleuchte links und rechts
? Rückfahrkamera mit Bildschirm
? 7 Polige Anhänger Steckdose im Heck

Bereifung
? Vorne mind. 480/65-R24
? Hinten mind. 540/65-R38

Zusatzanforderungen:
? Frontgeräteplatte EURO 3 breit für Fronthydraulik, Kommunalanbauplatte für
Frontkraftheber
? Abnahme für Schlepper mit vorhandenem Arbeitskorb (Saphir Baujahr 2020)
o Arbeitskorb nach DIN

Textergänzungen/Eigenscha ften
Hersteller und Modell: ________

2 Farbe Kommunalorgange RAL 2011

Optional für Bieter
USt. [%]

19%

Menge

1,00

Einheit

Pauschale

Einzelpreis  [EUR]

................
pro 1,00 Pauschale

Gesamtpreis [EUR]

................

Leistungsverzeichnis - 3/5
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3 Beklebung des Fahrzeugs nach DIN 30710 §
35 STVO

Optional für Bieter

USt. [%]

19%

Menge

1,00

Einheit

Pauschale

Einzelpreis  [EUR]

................
pro 1,00 Pauschale

Gesamtpreis [EUR]

................

ANGEBOTSSUMME(N)

Summe exkl. Nachlass
(netto) ____________________

Nachlass
(netto) ____________________

Summe inkl. Nachlass
(netto) ____________________

Umsatzsteuer ____________________

Summe
(brutto) ____________________

Leistungsverzeichnis - 4/5
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LEISTUNGSVERZEICHNIS
Ausschreibung 

09.10.2026 

Verfahren: 2026005322 - Beschaffung eines Schleppers mit Frontkrafheber für den Bauhof

AUFLISTUNG ALLER DATEIANLAGEN ZU DEN POSITIONEN
Name Dateiname Größe MIME-Type

Leistungsverzeichnis - 5/5
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KRITERIENKATALOG
Ausschreibung 

09.10.2026 

Verfahren: 2026005322 - Beschaffung eines Schleppers mit Frontkrafheber für den Bauhof

EIGNUNGSKRITERIEN
Keine Eignungskriterien festgelegt. 

Kriterienkatalog - 1/1
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KRITERIENKATALOG
Ausschreibung 

09.10.2026 

Verfahren: 2026005322 - Beschaffung eines Schleppers mit Frontkrafheber für den Bauhof

LEISTUNGSKRITERIEN

1 Hinweis für Bieter 

Sollten Ihrerseits Erläuterungen zu den nachgfolgend getätigten Eingaben erforlich sein, fügen Sie diese bitte unter Angabe des
Leistungskriterium auf einem Beiblatt als Anlage zu Ihrem Angebot bei.

2 Reaktionszeit bei Störung  [Mussangabe]
Gewichtung: 16,67%
Maximalpunktzahl: 5

Reaktionszeit bei Störung

[    ]  Keine Angabe  (0)
[    ]  Reaktionszeit bis 4 Stunden.  (5)
[    ]  Reaktionszeit nach mehr als 4 bis einschließlich 8 Stunden.  (4)
[    ]  Reaktionszeit nach mehr als 8 Stunden bis Ende des nächstens Arbeitstags.  (3)
[    ]  Reaktionszeit danach bis Ende des übernächsten Arbeitstags.  (2)
[    ]  Spätere Reaktion, aber verbindlich zugesagt.  (1)
[    ]  keine verbindliche Zusage  (0)

Nur eine Antwort wählbar

3 Reparaturservice  [Mussangabe]
Gewichtung: 16,67%
Maximalpunktzahl: 5

Reparaturservice

[    ]  Keine Angabe  (0)
[    ]  Reparaturbeginn innerhalb eine Arbeitstags direkt am Bauhof.  (5)
[    ]  Reparaturbeginn innerhalb eines Arbeitstags, aber nicht direkt am Bauhof.  (4)
[    ]  Reparaturbeginn nach mehr als einem bis einschließlich zwei Arbeitstagen.  (3)
[    ]  Reparaturbeginn nach mehr als zwei bis einschließlich drei Arbeitstagen.  (2)
[    ]  Späterer reparaturbeginn, aber verbindlich zugesagt.  (1)
[    ]  keine verbindliche Zusage.  (0)

Nur eine Antwort wählbar

4 Ersatzgerät  [Mussangabe]
Gewichtung: 16,67%
Maximalpunktzahl: 5

Ersatzgerät

[    ]  Keine Angabe  (0)
[    ]  Bereitstellung innerhalb eines Arbeitstags.  (5)
[    ]  Bereitstellung nach mehr als einem bis einschließlich zwei Arbeitstagen.  (4)
[    ]  Bereitstellung nach mehr als zwei bis einschließlich drei Arbeitstagen.  (3)
[    ]  Bereitstellung nach mehr als drei bis einschließlich vier Arbeitstagen.  (2)
[    ]  Spätere Bereitstellung, aber verbindlich zugesagt.  (1)
[    ]  keine verbindliche Zusage.  (0)

Nur eine Antwort wählbar

5 Werkstattangabe - Pflichtangabe, nicht bepunktet  [Mussangabe]

Anzugeben sind der vollständige Name und die Anschrift sowie, ob eine eigene Werkstatt oder ein Servicepartner eingesetzt wird.
Die Werkstattanschrift selbst ist kein Punktkriterium.

6 Betriebsstunden bei Übergabe  [Mussangabe]
Gewichtung: 33,33%
Maximalpunktzahl: 5

Die verbindlich zugesicherte Obergrenze wird auf einer Skala von 0 bis 5 bewertet. Die Rohpunkte werden für die Gesamtwertung
mit 2 multipliziert.

[    ]  Keine Angabe  (0)
[    ]  Zugesicherte Betriebsstunden 0-25  (5)
[    ]  Zugesicherte Betriebsstunden 26-50  (4)
[    ]  Zugesicherte Betriebsstunden 51-75  (3)
[    ]  Zugesicherte Betriebsstunden 76-100  (2)
[    ]  Zugesicherte Betriebsstunden 101-125  (1)
[    ]  Zugesicherte Betriebsstunden 126-150  (0)

Kriterienkatalog - 1/2
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Nur eine Antwort wählbar

7 Liefertermin  [Mussangabe]
Gewichtung: 16,67%
Maximalpunktzahl: 5

Bewertet wird der verbindlich zugesicherte Liefertermin.

[    ]  Keine Angabe  (0)
[    ]  Bis einschließlich 31.03.2027  (5)
[    ]  01.04.2027 bis 30.04.2027  (4)
[    ]  01.05.2027 bis 31.05.2027  (3)
[    ]  01.06.2027 bis 15.06.2027  (2)
[    ]  16.06.2027 bis 30.06.2027  (1)
[    ]  Nach dem 30.06.2027 oder keine verbindliche Zusage  (0)

Nur eine Antwort wählbar

8 Betriebsfertige Übergabe und Einweisung  [Mussangabe]

Betriebsfertige Übergabe und Einweisung sind Mindestanforderungen und werden nicht bepunktet.

[    ]  Keine Angabe  (0)
[    ]  Ja  (0)
[    ]  Nein  (0)

Nur eine Antwort wählbar

9 Maximal 150 Betriebststunden  [Mussangabe]

Die Maschine darf bei Übergabe höchstens 150 Betriebsstunden aufweisen; die Einhaltung ist verbindlich zuzusichern.

[    ]  Keine Angabe  (0)
[    ]  Ja  (0)
[    ]  Nein  (0)

Nur eine Antwort wählbar

Kriterienkatalog - 2/2
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Typ Dateiname Größe MIME-Type

Dateianlage Bewertungsmassstab_Schlep per.pdf 103,04 KB pdf
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